
PRAXISMANAGEMENT

Das Quartalsende steht be-
vor, die Zeit drängt und nun
stürzt die EDV ab. Alle Än-

derungen sind dahin und
die Helferinnen sollten ei-
gentlich schon seit zwei

Stunden Feierabend ma-
chen. – Kennen Sie das?
Nicht nur in solchen Mo-
menten verfluchen viele
Zahnärzte die Umstellung
auf das karteikartenlose
System. Denn auch im nor-
malen Praxisalltag häufen
sich immer wieder Ärger-
nisse mit der Technik. So
lässt sich am Sonntagabend
das Update des Praxissoft-
wareanbieters nicht ein-
spielen, morgens verwei-
gert der Kartenleser seinen
Dienst und abends lässt
sich das System nur ohne

Sicherung herunterfahren.
Die Rezepte werden schon
die ganze Woche wieder von
Hand ausgefüllt, da der Na-
deldrucker den Dienst quit-
tiert hat. Die Kritik setzt
darüber hinaus oft bei
Selbstverständlichkeiten
an: Angefangen bei überzo-
genen Servicegebühren der
EDV-Dienstleister, über
lange Kündigungsfristen
der Wartungsverträge, feh-
lende oder fehlerhafte Up-
dates der Praxissoftware
und mangelnde Erreichbar-
keit der Hotline, ruft die

teure Investition oft mehr
Frust statt Lust hervor.

I. Kauf- oder 
Werkvertragsrecht
Die Rechte im
Problemfal l
richten sich
zunächst da-
nach, ob
Kauf- oder
We r k v e r -
t r a g s r e c h t
e inschlägig
ist. In diesem
Zusammen-
hang ist das
seit dem 1.
J a n u a r
2002 in
Kraft getre-
tene Gesetz
zur Schuld-
rechtsmoderni-
sierung zu
b e a c h t e n ,
das vor al-
lem in puncto
Gewährleis-
tungen wesent-
liche Änderun-
gen im Kauf- und
Werkvertragsrecht
vorsieht.

a) Hardware, Peripherie,
Standardsoftware

Bei der reinen Anschaffung
von Hardware, Peripherie
(Drucker, Kartenleser etc.)
ohne Installation ist die Ein-
ordnung eindeutig. Ebenso
wie beim Kauf von Stan-
dardsoftware – auch sol-
cher, welche für einen ganz
bestimmten Marktbereich
entwickelt wurde – gilt bei
Mängeln Kaufrecht, §§ 433
ff BGB. Das bedeutet, der
Beginn der Verjährung für
Sachmängel (2 Jahre) tritt
mit vollständiger Lieferung
ein.Die Beweislast für Män-
gel liegt regelmäßig bis zur
Lieferung beim Anbieter,
später beim Kunden. Eine
Abnahme ist nicht nötig.
Die einschlägigen Gewähr-
leistungsrechte im Kauf-
recht richten sich nach § 437
BGB. Danach kann zu-
nächst verlangt werden,
dass der Verkäufer
den Fehler am Pro-
dukt behebt oder
eine mangelfreie
Sache liefert
(Nacherfüllung).
Im Übrigen steht es
dem Käufer aber
frei, vom Vertrag
z u r ü c k z u t r e t e n
oder zu mindern,
wobei diese Mög-
lichkeiten der
N a c h e r f ü l l u n g

grundsätzlich nachgeord-
net sind. Unbenommen im
Falle des Rücktritts ist über-
dies die Geltendmachung
von Schadensersatz.

b) Hard- und Soft-
ware nebst Ins-
tallation
Die meisten
Zahnarztpra-
xen sind mit
einem Kom-

plettpaket aus
Hard- und Software

nebst Installation
seitens eines Ver-

triebs- und
S u p p o r t -

p a r t n e r s
der Praxis-
s o f t wa r e
ausgestat-
tet. Ent-
sprechen-

des gilt für
die Probleme

im Zusam-
menhang mit
unterschied-
lichen Part-
nern für
Hard- und

Software, wo-
bei dort stets die

Abgrenzung der Ver-
antwortungsbereiche prob-
lematisch ist. Bei der gelie-
ferten Hard- und Software
handelt es sich zwar meis-
tens um Standardpro-
gramme und -geräte. Die
vertraglichen Pflichten des
jeweiligen Dienstleisters
gehen jedoch über die bloße
Lieferung hinaus. Hinzu
kommt nämlich, die neue
Hard- und Software zu ins-
tallieren und einzurichten,
etwaig vorhandenen PCs
aufzurüsten und ggf. Altda-
ten aus einem vorherigen
System einzuspielen.In die-
sem Fall wird ein bestimm-
tes Arbeitsergebnis ge-
schuldet, weshalb auf einen
solchen Vertrag die Vor-
schriften des Werkvertra-
ges §§ 631 ff. BGB Anwen-
dung finden. Zentraler
Punkt ist hierbei die Ab-
nahme als der Zeitpunkt, an
welchem die Verjährungs-

kwm – kanzlei für wirtschaft und
medizin ist eine mittelständische
Sozietät von derzeit 25 Rechtsan-
wälten mit ausgeprägter Speziali-
sierung im Gesundheitswesen.
Bundesweit werden Ärzte aller
Fachbereiche, Zahnärzte und Tier-
ärzte in eigener Niederlassung und
im Angestelltenverhältnis, Berufs-
verbände, Kliniken und sonstige
Leistungserbringer beraten. Zu den
Standorten Münster und Berlin
wird ab 01.10.2005 ein Hamburger
Büro eröffnen. 

Unternehmenskurzdarstellung
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ANZEIGE

Gewährleistung im Praxis-EDV-Alltag
Rechtsanwalt Ralf Großbölting gibt einen grundlegenden Überblick über die rechtlichen Fragen im
Zusammenhang mit dem Einsatz von Hard- und Software im Praxisalltag.

RA Ralf Großbölting ist ausschließlich
im Medizin- und Zahnarztrecht tätig
und zusammen mit seinem Kollegen
Wolf C. Bartha Herausgeber des Bu-
ches „Zahnarztrecht – Praxishandbuch
für Mediziner“ (Springer-Verlag)
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